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Bericht der Stadtverordneten Versammlung

Antzerordentl Sitzung vom 27 Mär cr
Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Dr Müller
Vo den Mitgliedern des Magistrats sind anwe

send Herr Oberbürgermeister Staude Herr Bürgermeister
Schneider die Herren Stadträthe Fubel Helm v Holly
und Herr Stadtbaurath Lohausen

Entschuldigt sind die Herren Opel Weinack Lutze
Dehne Schrader von 6 Uhr ab Hildebrandt Colla
Gruneberg Herrn Brauereibesitzer Schulze wird vom
1 April bis 1 Mai Urlaub bewilligt

Nachdem der Vorsitzende den nachträglichen Eingang
einer dringlichen Angelegenheit für die geschlossene Sitzung
angezeigt wurde in die Tagesordnung eingetreten

1 Referent Herr Friedrich Der Verein für Volks
wohl will bekanntlich ein eigenes Gebäude zu Zwecken der
Volksküche erbauen und der Vorstand dieses Vereins hat
sich an den Magistrat mit der Bitte gewendet daß

1 das Bauamt die Bauleitung unentgeltlich über
nehme und

2 daß die zu den Fundament und Kellermauern
nöthigen Bruch und Mauersteine aus dem Ab
bruchsmaterial des Stadttheaters gleichfalls unent
geltlich entnommen werden dürfen

Der Magistrat glaubt in Anbetracht des gemeinnützi
gen Zweckes diesen Bitten entsprechen zu sollen und ersucht
die Versammlung um ihre Zustimmung da die Bauleitung
bei der Einfachheit des Terrains mit keinen besonderen
Unkosten verbunden sein wird und außer den ca 800 odm
alten Abbruchsftemen durch die Felssprengungen zum Neu
bau voraussichtlich noch eine so große Menge brauchbarer
Bruchsteine gewonnen werden würde daß jedenfalls viel
mehr Material zu den Fundamenten c vorhanden als
nöthig sein würde

Der Referent empfiehlt den ersten Antrag Zu dem
zweiten bemerkt er daß nach richtiger Rechnung zu den
Fundament und Kellermauern rund 149 odm alte Bruch
steine und 16000 alte Mauersteine nöthig seien während
im Kostenanschlage nur im Ganzen 154,52 odm für Beides
in Ansatz gebracht sei und bittet diese beiden Angaben
149 odm Bruchsteine und 16000 alte Mauersteine bewil
ligen zu wollen

Beide Anträge fanden ohne Debatte die Zustimmung
der Versammlung

2 Referent Herr Zander Von demselben Material
wie s Ä 1 wünscht auch das Eomits zur Errichtung des
Fiebiger Denkmals 22,50 obm Bruchsteine zu den Ban
quetts und Fundamenten entnehmen zu dürfen Das
Denkmal ist nach einer vom Herrn Stadtbaurath Lohausen
entworfenen Skizze so gedacht daß auf einer Rasenböschung
von 1 m Höhe ein Plateau von Sandstein sich befinden
solle auf welchem ein Obelisk ans schwedischem polirlen
Granit zu stehen käme welcher vorn das Medaillonbild
Fiebigers aus der Rückseite die betreffende Widmung ent
halten würde Rings um das Denkmal ist die Anbringung
eines womöglich künstlerisch ausgeführten eisernen Gitters
beabsichtigt Die Kosten dieses Denkmals sind auf 4000
veranschlagt Vorhanden sind jetzt ungefähr 2000
doch hofft man die Kosten aus den noch einkommenden
Zuwendungen decken zu können zumal der Preis sich auch
noch etwas verringern dürfte dadurch daß die Bruchsteine
von der Stadt gewährt würden

Nachdem die Versammlung auch diesem Antrage der
Vorlage gemäß entsprochen folgte

3 Referent Herr Bethcke Die Berathung über den
Kämmerei Etat pro 1884/85 und zwar wurde Tit I I I
dem Beschlusse der Finanzkommisston gemäß unverändert
genehmigt Tit IV welcher die Verwendung der aus den
Ueberschüssen von 1882/83 entstandenen zur Deckung lau
fender Ausgaben nicht benöthigten Kapitalien betrifft konnte
noch nicht festgestellt werden da die Finanzkommisston hin
sichtlich dieses Titels Stellung noch nicht genommen hat

Ueber Tit VI und VII reserirte Herr Demuth
welcher Namens der Finanzkommission bei xos 17 des
ersteren Tiiels den Antrag empfahl die Versammlung
wolle beschließen daß der der verwittweten Frau Oberpre
diger Bracker bisher gewährte Zuschuß zur Pension wieder
auf fünf Jahre bis zum 1 November 1889 bewilligt
werde

Nachdem dieser Antrag angenommen war reserirte
Herr Apelt über M XIII betreffend die Straßenbeleuch
tung Im Etat ist die Aufstellung von 53 neuen Latermu
vorgesehen und zwar sind von der Polizeiverwaltung 25
Stellen in den verschiedenen Straßen der Stadt bezeichnet
worden an denen sich die Aufstellung von je einer Laterne
nöthig macht Das Gaskuratorium will nun noch 28 La
ternen neu ausstellen welche sich folgendermaßen ver
theilen sollen 6 auf der Strecke vom Schlachtviehhofe bis
zu den Loestschen Familienhäusern an der Merseburgerstraße
5 vor dem Parkbade 3 in der Krausenstraße 11 in der
Bernburgerstraße und 3 in der Advokateustcaße

Die Finanzkommisston hat nun beschlossen der Ver
sammlung zu empfehlen daß sie beschließen möge

1 Dem Magistrate in Erwägung zu geben ob nicht
auch an der Ecke der kleinen KlauS und kleinen Ulrichs
straße zur besseren Beleuchtung eine Laterne aufzustellen und

2 ob auf der Strecke vom Schlachtviehhofe bis zu
den Loestschen Familienhäusern nicht mit weniger als
6 Stack Laternen eine genügende Beleuchtung herzustellen sei

Ferner stellte die Kommission die beiden Anträge
3 daß die an der Grenze von Halle und Giebicheu

stein befindliche Laterne in Zukunft nicht mehr auf Kosten
Giebichensteins unterhalten sondern von der Stadt und
zwar als Nachtlaierne aus eigene Kosten übernommen w roe

4 daß in Zukunft bei den Angaben für den Verbrauch
der Petroleumlaternen in der Halle aus dem Mühlrain

und aus dem Holzplatze nur der Selbstkostenpreis in den
Etat eingestellt werde

Einen Antrag bringt ferner Herr Klinkhardt ein wel
cher in der Hafenstraße wo ein ganz dringendes Bedürf
niß vorliege eine bessere Beleuchtung hergestellt sehen
möchte Bereits im vorigen Jahre sei dies Bedürfniß
anerkannt eine Abhilfe aber sei bis jetzt nicht geschehen

Nachdem Herr vr Müller gefragt welche Erfolge
mit den aufgestellten Regenerativbrennern erzielt worden
seien nimmt das Wort Herr Stadtrath Helm und führt
aus daß diese Regenerativbrenner zwar etwas theurer seien
als die anderen Laternen baß ihre Leuchtkraft aber auch
eine vielmals größere sei Was den Antrag des Herrn
Klinkhardt anlange so könne er konstatiren daß in der
Hafenstraße jetzt 7 Laternen stehen daß am nördlichen Ende
der Straße zwar das Bedürfniß nach besserer Beleuchtung
anerkannt werden müsse daß eine solche aber nur mit
Schwierigkeiten herzustellen sein würde da dort der Grund
und Boden dem Fiskus gehöre

Die Wünsche der Finanzkommission anlangend so
versprach Redner daß die Ausstellung einer Laterne an der
gewünschten Straßenecke Seitens des Kuratoriums erwogen
werden sollte Die Verringerung der 6 Laternen auf der
strecke vom Schlachtviehhofe sei jedoch nicht räthlich da
dort ein reger Verkehr vorhanden sei er erinnere nur an die
96 Familien in den Loestschen Häusern Dagegen verspreche
er daß den Anträgen bezüglich der Grenzlaterne sowohl
wie der Einstellung des Selbstkostenpreises für den Oelver
brauch der genannten Laternen stattgegeben werden würde
In letzterem Falle sei bisher der Durchschnittssatz mehrerer
Jahre in den Etat eingestellt worden

Hierauf besprach Herr Dönitz die schlechte Beleuch
tung der Merseburgerstraße wo nur auf einer Seite La
ternen stehen und stellte den Antrag daß in der Merse
burgerstraße wenigstens auf der Strecke Leipzigerplatz
Königsstraße eine zweiseitige Beleuchtung hergestellt werde

Herr Klinkhardt welcher durch die Auskunft des Herrn
Stadtrath Helm nicht befriedigt ist da die Straße seit
ca 25 Jahren eine öffentliche sei in welcher auch die Ad
jacenten zur Erfüllung ihrer polizeilichen Pflichten ange
halten würden stellt den Antrag daß auf dem nördlichen
Theile der Hafenstraße die nöthigen 2 3 Laternen zur
Erleuchtung der Straße aufgestellt werden

Herr Bethcke bittet die Herren Dönitz und Klinkhardt
ihre Anträge in der Form zu modifiziren daß das Gaskura
torium auf diese Punkte seine Aufmerksamkeit hinrichten möchte
Hiermit erklärt sich Herr Dönitz einverstanden während Herr
Klinkhardt seinen Antrag aufrecht erhält

Herr Friedrich nimmt den Antrag Dönitz mit
der Hinzufügung der Zahl von 6 Laternen für die genannte
Strecke auf und weist auf Tit XVII hin welcher unter
Insgemein wohl die Ausgaben für die wenigen Laternen
decken können würde

Herr Bethcke erläutert hierauf daß an jener Stelle
an der Grenze von Giebichenstein in der Straße 7 8 La
ternen aufgestellt seien deren Unterhaltungskosten bisher von
Einwohnern Giebichensteins aufgebracht worden seien Da
nun die eine in Frage stehende Laterne welche wirklich eine
Grenzlaterne sei den Hallensern mehr als den Giebichen
steinern zu Gute komme so empfehle sich aus Billigkeits
gründen die Uebernahme dieser Laterne und zwar als Nacht
laterne von der Stadt

Bei der Abstimmung erklärte sich die Versammlung mit
dem ersten Wunsche die Ecklaterne betreffend und mit den bei
den Anträgen der Finanzkommission sowie mit dem modi
fizirten Antrage des Herrn Dönitz einverstanden und lehnte
die übrigen Anträge ab

Es folgte die Berathung über die weiteren Titel
Tit Xll XIV und XV wurden dem Antrage des

Referenten Herrn Tombo gemäß unverändert angenom
men Bei Tit XVI wünscht die Finanzkommission daß die
beiden Positionen 10 den Beitrag zum hiesigen Kunst
gewerbeverein im Betrage von 500 und xos 12 Bei
trag zu der Frauen Industrieschule für 3 Freistellen 200
betragend als nur für ein Jahr bewilligt im Etat kenntlich
gemacht zu sehen und beantragt

diese beiden Positionen 10 und 12 unter der Be
dingung zu genehmigen daß deren Betrag in der Kolumne
Außerordentliche eingestellt werde und daß die Ver

leihung der Freistellen xos 12 auf den Vorschlag der
Armendirektion geschehen solle

Nachdem dieser Antrag ohne Debatte angenommen war
wurde auf Antrag des Vorsitzenden der Magistrat ermächtigt
unter Zugrundelegung des vorjährigen Etats das neue Etats
jahr zu beginnen da der übrige Theil dieses Etats noch nicht
festgestellt werden konnte

Herr Friedrich drückt sein Bedauern aus daß der
Etat nicht bereits früher zur Feststellung vorgelegt sei worauf

Herr Oberbürgermeister Staude erwidert daß die
Druckexemplare dieses Etats sich bereits seit mehreren Wochen
in den Händen der Stadtverordneten befänden

4 Referent Herr Colla Der Etat der Wittwen und
Waisenkasse der städtischen Beamten pro 1884/85 wurde
ohne Debatte der Vorlage gemäß mit 9300 balancirend
festgestellt

5 Die Ertheilung des Zuschlages zum Pachtgebote für
die sogenannte Gymnasialhufe wurde vertagt

6 Referent Herr Dönitz Der mit dem Muhlen
besitzer Herrn Hildebrandt zu Böllberg unterm 4 August
1865 abgeschlossene und mehrfach prolongirte Vertrag nach
welchem derselbe sich verpflichtet hat den chaussirten Theil
des Halle Böllberger Weges von der Höhe südlich bei den
sog Wasserlöchern der Hampke schen Ziegelei bis Böllberg
einschließlich des Fußweges gegen eine Vergütung von jähr
lich 240 in ordnungsmäßigem Zustande zu erhalten
läuft mit dem 30 Juni cr ab Herr Hildebrandt hat sich
zur ferneren Prolongation des Vertrages bis zum 1 Juli

29 MSrz 1884

1887 bereit erklärt und der Magistrat beantragt deshalb
sich damit einverstanden erklären zu wollen

Der Referent empfiehlt den Antrag
Herr Klinkhardt ist auch nicht dagegen wünscht aber

daß Herr Hildebrandt mehr zur Erfüllung seiner übernom
menen Pflichten angehalten werde da der Böllberger Weg
bisher stets in einem trostlosen Zustande sich befunden habe

Der Referent bemerkt daß Herr Klinkhardt wahrschein
lich den der Stadt zur Unterhaltung zukommenden gepflaster
ten Theil des Böllbergerweges vor dem Hamsterthore meine
welcher allerdings dringend einer Verbesserung bedürfe Der
von Herrn Hildebrandt unterhaltene Theil des Weges sei
dagegen stets in gutem Zustande gewesen worauf Herr
Klinkhardt zugesteht daß er allerdings den gepflasterten Theil
des Weges gemeint habe

Mehrfach wurde sodann darüber gesprochen daß durch
die große Belastung von jedesmal 200 Centner der Mühl
wagen das Straßenpflaster sehr ruinirt werde

Herr Görlitz wünscht in Folge dessen
daß eine Kommission gewählt werde welche unter
suchen soll ob nach den bestehenden Gesetzen es mög
lich sei durch besondere Konstruktion der Wagen c
diesem Uebelstande abzuhelfen

Herr Graeb glaubt daß die beladenen Wagen welche
Federwagen seien das Pflaster nicht sehr ruiniren würden
wenn dasselbe gut hergestellt sei Zum Beweise führte er an
daß der Theil des gepflasterten Weges von der Böllberger
Mühle welchen Herr Hildebrandt schon vor Jahren unter
seiner Leitung habe herstellen lassen bis jetzt durch die dar
über fahrenden Lastwagen noch nicht beschädigt worden sei
Daß diese Lastwagen in der Lindenstraße schädlich auf das
Pflaster wirkten sei natürlich da dieses ja nur provisorische
Pflaster noch keinen festen Untergrund habe

Bei der Abstimmung wurde der Vertrag genehmigt und
die aus den Herren Professor Meier Justizrath Herzfeld und
Fabrikbesitzer Graeb bestehende Kommission gewählt

Hierauf fand von 7 Uhr ab die geschlossene
Sitzung statt

Locales
Halle 28 März

fEinzug der Truppen Nächsten Montag wer
den die von Erfurt in die hiesige Garnison übersiedelnden
Truppen das Kommando und das 1 Bataillon des 36 Re
gimentes in der Mittagsstunde etwa ihren Einzug in unsere
Stadt halten und aus diesem freudigen Anlaß richten wir
an unsere Mitbürger das freundliche Ersuchen die Häuser
an diesem Tage mit Flaggen ze festlich zu schmücken

fDie Fouriere sind heute Vormittag bereits von
Erfurt hier eingetroffen

fDer Verein ehemaliger Sechsunddreißiger
welcher die neue Kaserne zu schmücken übernommen hat
wird nächsten Montag an resp vor derselben Aufstellung
nehmen und die einmarschirenden Truppen empfangen Die
bezügliche Ansprache wird der Vorsitzende des Vereins Herr
Magistratssekretär Heuer halten Am 16 April wird
ferner vom Verein zu Ehren des Offizierkorps im großen
Saale des Rosenthales ein Fest mit Theater und Ball
arrangirt werden

fSchlußversammlung j Gestern Abend fand
die letzte Versammlung der Garantiefondszeichner der hiesigen

Gewerbe und Industrie Ausstellung von 1881 in der Stadt
Hamburg statt Den Vorsitz führte Herr Stadtrath Hil
denhagen Die fünf aus der Mitte der Garantiefonds
zeichner damals gewählten Herren welche an den Berathungen
der Revisionskommission theilgenommen hatten erstatteten
Bericht über ihre nunmehr zweijährige Thätigkeit Ferner
wurde mitgetheilt daß sich der Magistrat bereit erklärt hat
die Bücher und Beläge in Verwahrung zu nehmen Das
übrige Inventar wird demnächst freihändig verkauft werden

fV ortrag Mit dem gestrigen Vortrage des Herrn
Prof Dr Wellhausen über die Gründung des mo
hamedanischen Reiches schloß der Cyelus der zum
Besten des Frauenvereins während des Wintersemesters ge
haltenen Vorträge In übersichtlicher Form und gewandter
geistvoller Ausführung entrollte der Vortragende zunächst ein
anschauliches Bild von den zur Zeit des ersten Auftretens
Mohameds in Arabien und den benachbarten Kulturstaaten
herrschenden politischen Zuständen charakterifirts das Inein
andergreifen der religiösen und politischen Anschauungen bei
den unabhängigen sich fortwährend bekämpfenden arabischen
Stämmen und zeigte schließlich wie sehr die vom Propheten
verkündigte neue Lehre geeignet war aus den zahllosen ein
ander widerstrebenden Elementen des arabischen Volkes ein
geeinigtes festes Ganze zu schaffen indem nun an die Stelle
der allein anerkannten Blutbande die Religion als Bildungs
mittel des Gemeinwesens trat Die lange Periode allmäh
liger Entwickelung und Ausbreitung welche im Christenthum

zwischen Jesus und Konstantin lag vereinigte Mohamed in
seiner Person Der Vortragende begleitete den Entwickelungs
gang des mohamedanischen Reiches bis zu dem Momente
wo zufällige geschichtliche Ereignisse die Auflösung des ur
sprünglichen arabischen Reiches zur Folge hatten und den
Islam zur welterobernden Religion umwandelten Damit
trat das Reich Mohameds in ein neues Stadium seiner Ge
schichte dessen Betrachtung indeß bereits außerhalb des Vor
tragsthemas liegt

fDie Monatsv erfammlung des hiesigen
Zweigvereins für Rübenzucker Industrie wird am Donners
tag den 3 April cr Vormittags 11 Uhr in der Stadt
Hamburg abgehalten werden

Versammlung Die hiesige Bäcker Innung
hielt gestern im Restaurant zum Kühlen Brunnen eine
Vorstands Versammlung ab in welcher die Tagesord
nung zur nächsten Quartalversammlung festgestellt wurde
Neben Aufnahme mehrerer neuer Mitglieder findet die
theoretische Prüfung von ca 20 Lehrlingen statt Sodann



soll über die Errichtung eines ArbeitSnachweisebureauS
verwaltet durch einen selbstständigen Meister der Innung
berathen werden Der Beitritt zum neubegründeten Jnnungs
verein wurde einstimmig befürwortet Ferner wird der
Kohlenvertrag der Innung mit der Halle schen konsolidirten
Pfännerschaft besprochen und über die beim hiesigen Gas
kuratorium beantragte Herabminderung des Gaspreises von
18 auf 15 referirt werden

sConcert s Zum Besten der Erbauung einer
zweiten Kirche in der Neumarktsgemeinde wird am 2 April
Nachmittags 4 Uhr in der Domkirche ein Concert veran
staltet werden zu welchem Fräulein Helene Oberbeck
Concertsängerin aus Weimar ihre Mitwirkung zugesagt hat
Um des guten Zweckes Willen wünschen wir eine recht
zahlreiche Betheiligung

Jn Müller s Bellevue wird wie uns mit
getheilt wird vom ersten Osterseiertag ab eine Schauspieler
Gesellschaft längere Zeit Vorstellungen veranstalten

fLokalzüge Halle Leipzig Vom 1 April
ab werden die zwischen Halle und Leipzig verkehrenden Lokal

züge L 1 und 2 wie untenstehend früher gelegt werden
Zug L 1 bisher ab Halle 5 früh in Leipzig 6 künftig
ab Halle 42 in Leipzig 5 Zug L 2 bisher ab
Leipzig 7 in Halle 8 künftig ab Leipzig 5
in Halle 6

Konkurs Eröffnung Heute Morgen um 8
Uhr ist von dem Königl Amtsgericht der Konkurs über das
Vermögen der verehelichten Kaufmann Schönberg Mathilde
geborene Rabe Hierselbst kleine Steinstraßen Ecke eröffnet
und zum Verwalter der Masse Herr Jnspector Peuschel er
nannt worden

Meubauten Die Zahl der öffentlichen Gebäude
zu Giebichenstein wird sich in diesem Jahre um zwei
vermehren da nach den neuesten Beschlüssen der Gemeinde
vertretung eine zwölfklassige Schule und ein Amtshaus neu
zu errichten sind Erstere wird ihren Platz in der Friedens
straße neben dem Diaconat erhalten und letzteres wird auf
dem Gemeindeplatze neben der I Bürgerschule errichtet wer
den In dem Amtshause wird die gesammte Communal
und Polizei Verwaltung untergebracht werden wozu die bis
herigen Miethsloealitäten nicht mehr geeignet sind

Selbstmords Der 45 Jahre alte Zimmermann
August Sachse wurde gestern Abend gegen 7 Uhr in seiner
Wohnung Unterberg 11 erhängt gefunden Er hatte die
Abwesenheit seiner Frau benutzt und in Gegenwart seiner
4 Kinder im Alter von 8 2 Jahren denen er gedroht
weder Skandal zu machen noch um Hülfe zu rufen seinen
geplanten Selbstmord ausgeführt Arbeitslosigkeit und in
Folge dessen große Armuth und starke Familie mögen das
Motiv gegeben haben

Standesamt Halle Meldung vom 27 März
Aufgeboten Der Lokomotivführer Louis Theodor

Linke und Anna Henriette Patzschke Parkstraße 14 Der
Schneider Karl Wilhelm Richard Böttig Leipzigerstraße 8
und Marie Anna Louise Wittenberg Harz 45 Der
Bremser Traugott Oskar Eisenhut Klausthorstraßs 5 und
Anna Emilie Müller Charlottenstraße 17 Der Schlosser
Gottlieb Osterland Brunnenplatz 4 und Anna Marie
Auguste Saalbach gr Ulrichstraße 22a Der Fabrikant
Karl Friedrich Dreyhaupt Chemnitz und Auguste Pauline
Harsleben Leipzigerstraße 64 Der Weinküfer Andreas
Karl Ludwig Höche Halle a/S und Marie Elisabeth Anna
Uhlig Trotha Der Gärtner August Karl Hermann
Jllner Neustadt Magdeburg und Johanne Nannh Minna
Herrmann Halle a/S

Geboren Eine unehel T Kapellengasse 8 Ein
unehel S Entb Jnstitut Dem Gastwirth Gustav
Möritz Leipzigerstraße 74 ein S Siegfried Johannes

Gestorben Des Bäckermeister Friedrich Kuhpfahl
S todtgeboren Taubengasse 14 Des Gelbgießer Hugo
Maier S Hermann 2 I 7 M 14 T Luftröhrenem
zündung Rannijchestraße 9 Des Contorist Robert
Wagner S Heinrich 26 T Schmiedstraße 4 Des
Schlosser Heinrich Fiesinger S Otto 6 M 26 T SM8
mus AlottiÄis kl Märkerstraße 1

Predigt Änzeigen
Am Sonntage Judica den 3l März predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Konfirmation Herr Superint
v Förster Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe
Abends 6 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne Vorlesung des
2 Theiles der Leiderlögeschichte Jesu

Mittwoch den 2 April Vorm 9 Uhr Beichte und Kom
munion Herr Superint v Förster

Freitag den 4 April Abmds 6 Uhr allgemeine Beichte und
Kommunion Herr Superint v Förster

Zu St Ulrich t Vorm 10 Uhr Konfirmation Herr Oberprediger
Sickel Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Diakonus
Richter Abends 5 Uhr Konfirmation Derselbe

In Diemitz Vorm 9 Uhr Konfirmation Herr Pastor
WächtlerMontag den 31 März Vorm 10 Uhr Konfirmation Herr
Oberprediger Sickel

Dienstag den 1 April Vorm 10 Uhr allgemeine Beichte und
Kommunion Derselbe

Freitag den 4 April Vorm 10 Uhr allgemeine Beichte und
Kommunion Herr Diakonus Richter

Zu St Moritz t Vorm 10 Uhr Konfirmation Herr Diakonus
Nietschmann Abends 6 Uhr Beichte und Kommunion Der
selbe

Mittwoch den 3 April Vorm 10 Uhr Beichte und Kommu
nion Herr Diakonus Nietschmann

HosPitaUirche Vorm 8 Uhr Der 1 Theil der Leidens
geschichte Jesu Herr Diakonus Nietschmann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz Nachm
1 /z Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe Abends 5 Uhr Herr
Konfistorialrath Göbel Nach der Predigt Vorbereitung und
Kommunion Herr Domprediger Beelitz

Montag den 31 März Abends 6 Uhr Passionsbetrachtungen
Herr Dsmprediger Beelitz

Zu Reumarkt Vorm 10 Uhr Konfirmation der Knaben Herr
Hilfsprediger Bunge roth Abends 6 Uhr Beichte und Kom
munion Herr Pastor Schulze

Mittwoch den 2 April Abends 6 Uhr Passionsstunde Herr
Hilfsprediger Bungeroth

Zu Gtaucha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Palmiö Nachm
2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfsprediger Handrock

Nachm 2 Uhr Versammlung der konfirmirten Mädchen im
Pfarrhause

Freitag den 4 April Abends 8 Uhr Passionsstunde Herr
Pastor Knuth

Im städtischen Siechenhause Sonntag Vorm 9 Uhr Herr Hilfs
prediger Handrock

Kathotische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Vorm
9 /2 Uhr Hochamt Nachm 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Diakonifsenhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichenstein Trift

straße Nr 19 Sonntag Vorm 9 Uhr und Nachm 3 Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr freier Kinder Gottesdienst
Mittwoch Abend 3 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm 9 /z Uhr Herr Snperint Urtel Nachm
2 Uhr Prüfung der Konfirmanden Herr Pastor Lessing

Mittwoch den 2 April Abends 6 Uhr Passtonsgottesdienst
Herr Pastor Lessing

Mehl Börsenverein zu Halle a S
27 März 1884

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 28,00 bis 29,00

do 0 26,00 27,00
Roggenmehl 0 22,00 23,00

do 0/1 21,00 22,00
Futtermehl 14,00 15,00
Roggenkleie 11,50 12,00
Weizenkleie 11,00 12,00
Weizenschalen 11,00 12,00
Haidemehl 33,00 34,00

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 28 März

4 ,o Hallesche Smot Obligationen
3

4

Zinsfuß Coursnotiz
4 101,50 G

3 97 G
4 10l,S0 G
4 101 G

4 101 G
4 100 G
S 78 G
5 102,50 G

5 103,25 G
5 148 bez

se

4 143 G
4 87 G
4 118 bez
4 193 G
S 193 G
4 260 G
4 121 G
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Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich
pro Stück

Gerichtssaal
Halle den 28 März

Strafkammer Sitzung vom 26 März
Der Banquier Heinrich Steckn er hier wurde im Februar d I

durch hiesiges Schöffengericht von der Beschuldigung der Wechselstem
pelhinterziehung freigesprochen Seitens der Amtsanwaltschaft war
Berufung eingelegt welche vom Gerichtshof verworfen wurde

Strafkammer Sitzung vom 27 März
Der Cigarrenarbeiter Franz Ho ff mann aus Delitzfch wnrde

am 7 Februar c vom dortigen Schöffengericht wegen Hausfriedens
bruchs und Unterschlagung zu 14 Tage Gefängniß verurtheilt hatte
aber Berufung eingelegt welche auf Amrag der Staatsanwaltschaft
verworfen wurde

Die wegen Hausfriedensbruchs resp Nöthigung angeklagten Ar
beiter Hermann Funke und dessen Ehefrau sowie Arbeiter Gustav
Seidel und Ehesrau sämmtlich in Lauchstädt wurden und zwar
Funke zu 1 Woche die beiden Ehefrauen je zu 10 Tagen Seydel
zu 1 Monat Gesängniß verurtheilt

Am 8 Februar wurde der Handelsmann Friedrich Wilhelm
Leh mann hier durch hiesiges Schöffengericht wegen Diebstahls zu t
Wochen Gefängniß verurtheilt derselbe hatte aber Berufung einge
legt welche aus Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Die verehelichte Pauline Linke geb Hentze in Giebichenstein
war wegen Unterschlagung die Wittwe Murl Wilhelmine geborene
Rühlemann daselbst wegen Untreue angeklagt Beide wurden auf
Antrag der Staatsanwaltschaft freigesprochen

Der Kellner Otto Marei aus Eisleben wurde am 20 Dezbr
v Js wegen Unterschlagung durch Erkenntniß des Schöffengerichts
zu Eisleben zu 2 Monaten Gesängniß verurtheilt hatte aber Be
rufung eingelegt welche nach Antrag der Staatsanwaltschaft ver
worfen wurde

Der Böttcher Julius Achterberg hier wurde von der Anklage
des strafbaren Eigennutzes freigefpiochen

Der vielfach namentlich auch wegen Diebstahls vorbestrafte
Handarbeiter Friedrich Wilhelm Voigr aus Delitzfch der wegen
Jagdvergehens bestrafte Schuhmacher Wilhelm George daher und
der wegen Feldpolizeikontravention und Diebstahls schon bestrafte
Handarbeiter August Blume daher waren abermals wegen Dieb
ftahls Voigt noch wegen Führung falschen Namens angeklagt Dem
Handlungsreifenden Schneider aus Leipzig wurde in der Nacht vom
1S /16 Januar d Js aus dem Hötel zum Schwan in Delitzfch
ein Koffer etwa 60 Paar Hosenträger 20 Paar Strumpfbänder
50 Sorten Häkelnadeln u f w enthaltend gestohlen Der Koffer
wurde bald danach im sog LoberMßchen bei Delitzfch anfgefunden
gewaltsam erbrochen und beinahe zertrümmert Am 16 Januar
wurde Voigt und George von der Polizei in Leipzig im Besitz sr
Sachen betroffen Dem Polizeibeamten gegenüber gab sich Voigt für
einen Handelsmann schmidr aus Jütervogk aus versuchte auch zu
entweichen George war es gelungen zu entkommen hatte die von
ihm getragenen Sachen in einem Straßendurchlaffe versteckt wo sie
gesunden wurden Voigt wollte die Sachen von einem Unbekannten
zum Transport nach Leipzig erhalten haben George wollte von
Voigt in jener Nacht in seiner Wohnuug aufgesucht und gebeten
sein ihn nach Leipzig zu begleiten Am Bahnhofe will er jenen mit
den Sachen getroffen von vem fr Diebstahle aber keine Kenntniß
gehabt haben Voigt und Blnme gestanden zu dem Gutsbesitzer
Befer in Gertitz im November v Js 2 Gänfe gestohlen zu haben
Dem Restaurateur Werner in Delitzfch wurden in jener Zeit mehrere
Flaschen mit Patentverschluß vom Hausflur gestohlen Bei der wegen
des Gänfediebstahls bei Blume vorgenommenen Haussuchung fanden
sich diese Flaschen vor Blume wollte die Flaschen von der Arbeiis
stelle mitgenommen und beabsichtigt haben dieselben dem Viltualien
händler Iahn von dem sie entnommen zurückzugeben doch gab
Werner an daß Iahn diese Sorte von ihm nie bezogen habe

George war nicht erschienen die Verhandlung gegen ihn wurde aus
gesetzt und seine Verhaftung beschlossen Gegen Voigt beantragte die
Staatsanwaltschaft Bestrasung mit 2 Jahr Zuchthaus und Neben
strafeil sowie 1 Woche Hast gegen Blume 1 Woche Gesängniß
Dem Antrage entsprechend wurde Voigt verurtheilt Blume dagegen
zu 1 Monat Gefängniß

Der Bahnmeister Hermann Delins aus Eismannsdorf wurde
auf Erkenntniß der Strafkammer des hiesigen Landgerichts vom
8 Oktober v Js von der Anklage der Gefährdung eines Eisenbahn
transports freigesprochen Infolge der von der Staatsanwaltschaft
eingelegten Revision hob das Reichsgericht dies Erkenntniß auf und
verwies die Sache zur anderweiten Verhandlung in die vorige Instanz
zurück Nach dem Ergebniß der heutigen Verhandlung trug die
Staatsanwaltschaft auf Schuldig und Bestrafung mit 1 Woche Ge
fängniß an Der Gerichtshof erkannte auf 1 Tag Gefängniß

Provinzielles
Magdeburg 27 März Gestern Abend fanden in

Gegenwart des Vorstandes der Militärtelegraphie Majors
Augustin vom Stäbe des Jngenieurkorps Uebungen mit
einem elektrischen Apparat statt Unter Anderem wurde von
den westlich gelegenen Festungswerken gegen 8 Uhr die Fayade
des Doms längere Zeit tageshell erleuchtet Die Versuche
werden an den nächsten Abend fortgesetzt

Worbis 24 März In der Nacht vom 22 zum
23 d Mts hat in Holungen der Privatförster Pf einen
hiesigen Einwohner mit dem er in Streit gerathen war in
den Kopf geschossen und schwer verletzt Der Förster hat
sich wie verlautet vertheidigen müssen da der anfängliche
Wortstreit so weit ausartete daß der betreffende Einwohner
den Förster mit gezücktem Messer angriff Pf hat sich selbst
der Behörde gestellt und die gerichtliche Untersuchung ist be
reits eingeleitet

Ans den Rachbarstaaten
Leipzig 26 März An einem der letzten Tage kam

eine ziemlich zahlreiche Zigeunerbande mit 5 Bären hier an
und wurde unverzüglich über das leipziger Stadtgebiet hinaus
befördert nun stellte sich jedoch heraus daß die Bande An
gehörige des Osmanenreichs im Besitze theilweise gefälschter
türkischer Pässe sich befand und so hat zunächst das hiesige
türkische Konsulat die Untersuchung der Legitimationspapiere
vornehmen müssen bevor die Bande welche in einem Dorfe
unweit Leipzigs lagert weiter ziehen kann

Gotha 26 März Heute Nachmittag fand hier die
Feuerbestattung einer aus Frankreich zu diesem Behufe hier
her gebrachten Leiche statt Dieselbe traf von einem Herrn
und einer Dame begleitet gestern Abend aus Bordeaux
hier ein

Vermischtes
sUeber das bereits telegraphisch kurz

erwähnte Duells zwischen den beiden verschwägerten est
ländischen Edelleuten Baron Emil Schilling Groß Lechts
gall und Karl v Knorring Waschel meldet der Rev
Beobachter noch folgende Einzelheiten Im vorigen Jahre
hatte General v Mohrenschild einen Dauerritt mit einem
Trupp Kavalleristen von Nishnij Nowgorod bis St Peters
burg erfolgreich zurückgelegt Baron Schilling versuchte sich
nunmehr gleichfalls in einem Distanzritt über dessen Resul
tate er vor Kurzem in einem Blatte ein Reserat ver
öffentlichte dabei weitere Versuche die sich sogar bis Berlin
erstrecken sollten in Aussicht stellend Sportsleute darunter
auch v Knorring unterzogen das Referat Schilling s einer
sachverständigen Prüfung und Knorring konstatirte daß die
Angaben seines Schwagers Schilling nicht ganz richtig ge
wesen Nachdem es deshalb bereits zu Differenzen gekommen
erfuhr Knorring noch von den Leistungen eines österreichischen
Grafen im Dauerritt stellte dieselben mit denen seines
Schwagers in Vergleich der zu Gunsten des österreichischen
Grafen ausfiel was Veranlassung gab daß Schilling vor
einigen Tagen im Theater von Knorring Erklärungen for
derte Diese wurden ihm detaillirt gegeben müssen aber
Schilling so wenig behagt haben daß er sich veranlaßt fühlte
Knorring der Lüge zu bezichtigen und demselben als eine
Reaktion nicht sofort erfolgte mit Thätlichkeit zu drohen zu
letzt aber noch ihn zu fordern Das verhängnißvolle Wort

Du bist gefordert war gefallen und Schilling stellte der
artige Bedingungen daß ein Vertrag den zu Stande
zu bringen man Alles aufbot nicht zu ermöglichen
war auch ein in Vorschlag gebrachtes Ehrengericht wies
Schilling ab und nun blieb nur noch die Pistole übrig die
dann auch ihr entscheidendes Wort zwischen den beiden
Schwägern gesprochen Baron Pilar von Pilchau Kersel
übernahm es Knorring zu sekundiren von Derfelden Peuth
stand Schilling zur Seite Die Bedingungen lauteten 3
Kugeln 15 Schritt 5 Sekunden Schießzeit beim Zählen
von 1 bis 3 und zwar so daß zwischen 1 und 2 drei
Sekunden zwischen 2 und 3 zwei Sekunden verstreichen
Abklatschen galt als Schuß wer vor oder nach dem Kom
mando schoß hatte die Kugel des Gegensekundanten zu er
warten Wiederum fanden erfolglose Versöhnungsversuche
statt und darnach der erste Gang Knorring ein vorzüg
licher Pistolenschütze fehlte seinen Schwager erhielt aber
einen Streifschuß über die linke Hand zwischen dem
Daumen und Zeigefinger dessen zolllanger Abdruck sich
an der Leiche wie ein schwarzer brandiger Strich ausnimmt
Die Stelle der Wunde erklärt sich dadurch daß Knorring
seine linke Hand die rechte Seite war dem Gegner zuge

wandt auf den Rücken hielt und in dieser Stellung von
der vorbeifliegenden Kugel gestreift ward Erneuerte Ueber
redung zum Vertragen von dem Baron Schilling Nichts
wissen wollte und zweiter Gang der resultatlos verlief denn
Beide fehlten Vor dem dritten Gang ermähnten alle Zeugen
die Schwäger aufs Eindringlichste zum Nachgeben zumal
Satisfaktion bereits im weitesten Maße erfolgt sei Schilling
wollte von einer Fortsetzung des Duells nur unter der Be
dingung Abstand nehmen wenn Knorring ihn um Entschul
digung für die letzte Beleidigung sowie für alle früheren
bäte Dagegen wandte Knorring ein daß er im letzten Ren
kontre der Gekränkte sei und daß von einer Abbitte früherer
Beleidigungen seinerseits um so weniger die Rede sein dürfe
als Schilling noch vor Kurzem ihn Knorring in Waschel



besucht habe und er etwaige frühere Beleidigungen überhaupt
als beigelegt betrachte Schilling gab nicht nach trotzdem
daß ihn sein gleichfalls auf dem Kampfplatz anwesender
Bruder darum dringend ersuchte und nun wurden die
Pistolen geladen Die Duellanten nahmen ihre Plätze ein
Rüstet Euch, erscholl das Kommando Seid Ihr

fertig Fertig lautete die Antwort Eins
Gleich darauf erkrachten fast s tswxo Schüsse während wel
cher Knorring lautlos zusammenbrach und für immer seine
Augen schloß Die Kugel war ihm durch die siebente Rippe
in die Lunge von dort weiter ins Herz und dann von der
linken Seite wieder hinausgedrungen denn beim Waschen
der Leiche fand man sie im blutüberströmten Hemde Schilling
war am Kinn leicht verwundet und blutete nur em wenig
Die anwesenden Aerzte konstatirten den eingetretenen Tod
wonach die Leiche in den oberen Stock des Hotels über
geführt ward

fBei einer Feuersbrunst in Dublins
am Donnerstag NachtS wurden zehn Feuerwehrmänner
durch eine einstürzende Mauer in dem brennenden Gebäude
veychüttet Den heroischen Anstrengungen ihrer Kollegen
des Militärs und einiger Bürger gelang es die Ver
schütteten aus ihrer entsetzlichen Lage zu befreien Ein
Feuerwehrmann starb jedoch noch am Tchauplatze des Un
glückes und von den übrigen neun Gerettelen die insge
sammt ins Hospital geschasst werden mußten befinden sich
einige in einem äußerst kritischen Zustande

sDer Schauplatz der Explosion am
Boulevard Bonne Nouvelle in Paris scheint zu einer wahren
Unglücksstätte berufen zu sein Am 22 d M forderte die
Explosion weitere zwei Opfer Vormittags wollte eine aus
den Herren Camescasse Polizeipräsekren Gouslon Obersten
des Pompiersregiments Girard Chef des städtischen La
boratoriums sowie dem Untersuchungsrichter Guillot be
stehende Kommission eine Enquete nach der Ursache der
Explosion anstellen Als sie sich zu diesem Behufe
diesmal mit elektrischen Sicherheitslampen ausgestattet
in den Keller des Hauses begeben wollte glitt der Chemiker
Giraro aus und fiel aus der Höhe von etwa zwei Metern
so unglücklich über die Stiege daß er sich den linken Vor
derarm brach und eine ganz bedeutende Kopswunde davon
trug Mit Blut überströmt konnte er nur mühsam die
Stiege wieder erklimmen und erregte bei seinem Erscheinen
vor der dicht gedrängten Menschenmenge die den Unglücks
ort umstand eine tiefe Bewegung die noch dadurch erhöht
wurde daß ein mit der Abtragung beschäftigter Arbeiter
von herabstürzendem Gebälk und Gestein nicht unerheblich
am Kopfe verletzt ward Der Zustand der beiden Ver
wundeten ist wohl ein sehr bedenklicher doch scheint keine
Lebensgefahr vorhanden Der am 18 März verwundere
Polizeikommissar Brissand dagegen liegt noch immer im
Fieder und erregt sein Befinden ziemlich arge Bedenken

fStierkampf in Paris Trotz aller Pro
teste des in der französischen Hauptstadt bestehenden Thier
schutzvereins werden die Pariser m einigen Wochen einen
spanischen Stierkampf eine verkable voi iäg, haben und
zwar im Hippodrom wo am 7 Mai ein glänzendes Wohl
lhätigkeitSfest zum Bedien der Looiöts äs Odarits watsr
usUs stattfindet Von einem Korrespondenten wird dem
B B E h erüber geschrieben Schon bei dem unter

vem Protektorat der Königin Jsabella stattgehabten Paris
Murciafest beabsichtigte man den Parisern dieses pittoreske
und aufregende Schauspiel zu bieten konnte aber nicht
die Erlaubniß der kompetenten Behörden erhalten Diese
Ermächtigung ist nun diesmal zwar ertheilt jedoch mit ge
wissen Vorbehalten welche das Spektakel etwas unblutiger
und weniger abstoßend machen So werden z B die Hi
kadores unterdrückt deren Pferden die Stiere stets den
Bauch aufzuschlitzen pflegen auch dürfen die Kadaver der
getödteten Stiere nicht wie das in Spanien üblich von
sederbuschgeschmückcen Maulthieren im Triumph um die
Arena herumgezogen werden Der Espada welcher zu
dieser Gelegenheit nach Paris kommt ist der in ganz Spa
nien wegen seiner Geschicklichkeil und Unerschrockenheit be
rühmte Frascuelo Sein von Gold und Seide starrendes
Torrero Galakoftüm hat einen Werth von über zehntausend
Francs und Frascuelo trägt jedes Mal wenn er auftritt
an feinem seidenen Hemd drei große kostbare Diamanten
Diese Edelsteine sind ihm in seiner Heimath auf dem
Wege der Subskription geschenkt worden als er bei einem
der Stierlämpfe eine lebensgefährliche Verwundung davon
getragen hatte Man sieht die Spanier wissen die Ver
dienste eines großen Mannes zu belohnen Die Stiere
sür die Pariser ooriäg, kommen von V ragues welches
hauptsächlich in Spanien das Stiermaterial sür die bluti

gen Turniere zu liefern pflegt Die Kosten des Festes
werden sich im Hippodrom auf mindestens hunderttausend
Francs belaufen Man rechnet jedoch aus eine Einnahme
von zweihunderttausend Francs

sAus Tonkin f Das in dem elsässischen Städt
chen Molsheim erscheinende Kreisblatt enthält in seiner
Nummer vom 19 d M den Abdruck eines Briefes den
ein bei den Franzosen in Tonkin stehender junger Mann an
seinen Vater gerichtet hat und der die Grausamkeit der Krieg
führung in Tonkin neuerdings in greller Weise illustrirt
Der Briefschreiber giebt eine Schilderung der Einnahme von
Son Tay und schreibt hierbei Wir machten 600 Gefangene
welche am anderen Tag alle erschossen wurden Am 15
December war Ruhe keinen Schuß hörte man trotzdem wir
nur 1 bis 2 Kilometer von der Stadt und Citadelle waren
Am 16 nahmen wir die Stadt mit Sturm Abends 5 Uhr
mein Bataillon war das erste Wir verloren über 135
Mann Unser Capitän Adjutant Major Mehl aus Straß
bnrg erhielt eine Kugel durch das Herz im Augenblick wo
wir vor dem Thore standen Er fand einen schönen Helden
tod Mit dem Rufe Vivs 1asprang er vor das
Bataillon den Revolver in der rechten Hand Das ganze
Bataillon folgte ihm auf dem Fuß zwei Capitäne wurden
bleffirt und viele fielen theils todt theils verwundet Doch
wir hatten die Stadt genommen durch unsern Muth Es
ging mir drei Mal hart am Leben vorbei bin aber Gott
sei Dank unversehrt davongekommen Als wir in der Stadt
waren kam die Ordre daß wir plündern dürfen während
36 Stunden und alles Lebende niedermachen Nun lieber
Vater davon sind meine Hände rein Wie manches Kind
und unschuldige Frau und unschuldiger Vater die ihre Hände
rein vom Pulver hatten sind niedergemacht worden Ge
schossen wurde nicht mehr nichts als erstochen oder mit dem
Kolben todtgeschlagen es war entsetzlich in jedem Hause
lagen Haufen von Todten und Verwundeten ohne Hilfe
Natürlich hätte der Feind gesiegt so hätte er uns auch kein
Pardon gegeben Wenn der Feind einen von uns erwischt
so wird er gemartert Glied für Glied und zuletzt schneiden
sie ihm den Kopf ab Auch als wir in die Stadt kamen
war jeder Soldat wüthend und nur die Rohesten haben
manche unschuldige Person ermordet

sCarl Riesel sGesellschastsreise nachganz
Italien mit Abstecher nach Nizza und der Reviera geht
bestimmt unter persönlicher Führung von Herrn Carl Riesel
programmmäßig am 6 April von statten Programme
werden gratis verausgabt im Contor der Unternehmung im
Centralhütel in Berlin

sJn Schwerin wurde am Sonnabend Abend
aus der Wohnung des Kommandeurs der dortigen Abthei
lung des Schleswig Holsteinischen Feld Artillerie Regiments
Nr 24 während er beim Kaiserdiner war die Kasse der
genannten Abtheilung enthaltend 18000 und 8000
an Depositen gestohlen

fAus A uckland in Neuseeland ist ein Bericht über
schreckliche Unthaten eingelangt welche zwanzig bis dreißig
Arbeiter deren Kontrakt abgelausen war und die in Naranti
an s Land gesetzt wurden auf dieser Insel verübt hatten
Die Arbeiter waren Eingeborene von Apiang und Turatawa
und waren den Einwohnern der Insel Nananti feindlich ge
sinnt Sie hatten sich mit Winchester Gewehren versehen und
begannen gleich nach ihrer Landung die scheußlichsten Grau
samkeiten zu verüben In dem nächst gelegenen Dorfe be
mächtigten sie sich eines Dutzends junger Mädchen denen sie
Gewalt anthaten und erschossen zwei Greise die ihnen wegen
ihrer Unthat Vorwürfe gemacht hatten dann gingen sie auf
die Menschenjagd aus und schössen Weiber Kinder und Män
ner nieder wo sie ihnen immer begegneten Eine unsagbare
Panik entstand unter den friedlichen Einwohnern des Eilands
Mütter ließen ihre Kinder zurück und flohen mit ihren Gat
ten in Kanoes nach Kuna und Apamama zum Könige Te
momoca den sie um Hilfe baten In Kuria lag ein Segel
schiff und der König stach sofort mit seinen Kriegern in die
See um dem Treiben der Unmenschen ein Ende zu machen
Drei Boote wurden als man Nananti erreichte ausgesetzt
um die Arbeiter aufzufordern die Waffen niederzulegen Sie
antworteten mit Gewehrschüssen und streckten zwei Männer
todt nieder und verwundeten mehrere andere Der König
landete hierauf und es kam zu einer förmlichen Schlacht wo
bei sieben der Apiangs erschossen und der Rest der Mörder
gefangen genommen wurde Bon den Kriegern des Königs
wurden drei getödtet und neun schwer verwundet Die Misse
thäter brachte man nach Kuria wo sie die wohlverdiente
Strafe ereilte Sie wurden in der grausamsten Weise hin
gerichtet worauf die Flüchtlinge nach ihrer Insel zurückkehrten

Neueste Mittheilungen
Berlin 28 März

Der Kriegsminister hat den Wunsch ausgesprochen
daß die Pensionsgesetze noch vor der Vertagung im Reichs
tage zur ersten Lesung gelangen damit die Kommission falls
eine solche beliebt wird die Borlage bis zum Wiederbeginn
der Plenarsitzungen berathe Dem Reichstage ist auch der
Gesetzentwurf betreffend die Fürsorge für die Wittwen und
Waisen der Angehörigen des Reichsheeres und der Marine
und zwar unverändert und ohne jede Berücksichtigung der
Beschlüsse der Kommission des Reichstages in der vorigen
Session wieder zugegangen Auffallender Weise ist auch in
der Begründung auf den Beschluß der Kommission auch die
Seconde Lieutenants zur Zahlung der Pensionsbeiträge her
anzuziehen keine Rücksicht genommen Im Uebrigen ist das
Zustandekommen dieses Gesetzes unabhängig von der Verstän

digung über die Pensionsgesetze
Der Oberbürgermeister Miquel in Frankfurt a/M soll

die Zustimmung für seine etwaige Kandidatur sür den Reichs
tag gegeben haben

Der Abg von Schauß hatte wie jetzt erst be
kannt wird dem Abg Bamberger wegen dessen im
Reichstage gemachten Vorwurfs eine Herausforderung zu
gehen lassen

Die Kommission des Reichstags zur Vorberathung des
Entwurfs über die Verlängerung des Sozialistengesetzes
trat heute Abend zu ihrer ersten Sitzung zusammen wel
cher als Vertreter der verbündeten Regierungen Staats
sekretär v Bötticher und Minister v Puttkammer bei
wohnten Es wurde von Vertretern des Zentrums die
Amendirung des Strafgesetzbuchs angeregt da man end
lich das Ausnahmegesetz ausHeden müsse Minister von
Puttkamer bezeichnete den vorgeschlagenen Weg zur Be
kämpfung der sozialdemokratischen Ausschreitungen als un
zweckmäßig und erfolglos Abg Windthorst wolle in eine
Diskussion erst eintreten wenn die bayerischen und basi
schen Mitglieder des Reichstags in Berlin anwesend sein
könnten und so wurde bann beschlossen die nächste Sitzung
erst aus den 24 April anzuberaumen bis zu welchem
Termin eventuelle Anträge sormulirt werden sollen

Der M Z, wird von hier telegraphirt
Sehr wahrscheinlich werden etwa zehn bis zwölf

Mitglieder der deutschen freisinnigen Partei sür die Ver
längerung des Sozialistengesetzes stimmen und damit aus
dem Fraktionsverbande austreten Wir geben diese Nach
richt wieder obwohl an ihrer Begründung Zweifel zu
hegen ist

Telegraphische Nachrichten

Frankfurt a M 27 März In der heute in
Sachen des Arlberg Bahnverkehrs hier abgehaltenen Konfe
renz des Süddeutschen Eisenbahnverbandes waren sämmtliche
deutsche österreichische und ungarische Bahnverwaltungen des
Verbandes vertreten Die Verhandlungen begannen mit der
Erörterung der Frage wegen Bildung des Tarifs und es
gaben die deutschen Bahnverwaltungen dabei die Erklärung
ab daß sie zu der von den österreichisch ungarischen Verwal
tungen in Anspruch genommenen Ermäßigung der Tarife zu
Gunsten des Transportes österreichisch ungarischer Produkte
nach Deutschland nicht mitwirken könnten soweit solches der
Wirtschaftspolitik des deutschen Reiches zuwider laufen
würde Bei der Berathung der Jnstradirungsverhältnisse
trat auf beiden Seiten das Bestreben zu einer Einigung zu
gelangen zu Tage ein Abschluß der Berathung ist aber noch
nicht erfolgt Die Verhandlungen werden heute Abend und
morgen fortgesetzt Im Anschluß an die Arlberg Bahnkon
serenz wird morgen und übermorgen eine Konferenz der deut
schen und österreichisch ungarischen Bahnen mit den französi
schen Bahnverwaltungen stattfinden

Konstantinopel 27 März Dem griechischen
Patriarchen ist gestern Abend ein den früheren Berats voll
ständig gleichlautender Jnvestitionsberat ausgehändigt worden
die Frage der Privilegien des griechischen Patriarchats ist da
mit als erledigt anzusehen

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupl der
tönigl Schiffschleuse bei Trotha am 27 März Abends
2,50 am 28 März Morgens 2,60 Meter

Verantwortlicher Redakteur I V Ferdinand Meusch in Halle

3 Mark sind heute aus dem Vergleiche in Sachen
W B von dem Schiedsmann Herrn Becker zur Ar
menkasse gezahlt

Halle den 25 März 1884 Die Armendirektion

Ein tüchtiges sauberes Mädchen welches
schon in Restauration gedient hat wird bei
S0 Lohn zum 1 April gesucht

Merseburgerstraße 48
Daselbst ein ordentlicher Hausbursche

gesucht

Ein Mädchen von außerhalb 16 17 I
gesucht Sophienstraße 28

Eine Aufwartung gesucht Trödel 17
Aufwartung gesucht Augustastr 13a I l

1 unabh Frau sucht Aufwartung Spitze 29 I
Kochmamsells Köchinnen Stubenmädchen

Hausmädchen Mädchen sür Küche und Haus
arbeit erhalten gute Stellen durch

Panllne Ktcckinger Leipzigerstraße 6
Gesucht 1 Verkäuferin sürMa

terialgeschäst 1 zuverl Kinderfrau A Kö
chinnen 2 Stubenmädchen S Küchm
madchcn n 2 Waschmädchen bei hohem
Gehalt durch

Frau Binnetveitz gr Märkerstraße 18

1 Lehrmädchen u 1 Putzmacherin im Gar
niren der Hüte geübt sucht Robert Cohn

Stubenmädchen zum i Mai Küchen
mädchen sür Ritterg u Mädchen f Haus
arbeit 1 April gesucht

1 kräst Hansbnrsche 2 Jahre in jetziger
Stelle u Kelln erb suchen Stellen durch
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Treppe

1 r ord Mädchen v ausw sucht 1 April
Dienst durch Frau Abst Herrenstraße 20

In meinem Hause gr Steinstr 10 ist die
Hausmannsstelle
ältere nur gut empfohlene Leute zu ver

geben Haatzengier
am Markt beste Geschäftslage zum 1 Juli
zu vermiethen

Offerten unter I Ü in der Exped d Bl
erbeten

Königsplatz A
ist eine herrschaftliche Wohnung zu vermiethen

Wohnung zu vermiethen
2 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör
Preis 120 A veränderungshalber sofort oder
später zu beziehen Zenkergasse 11b i

Wohnung öle Etage
4 heizbare Stuben nebst Zubehör sofort oder
später zu vermiethen Rathhausgaffe 3/4

Stanstraße haben
T vUAVsHAf wir zum 1 Juli c

sechs Wohnungen zu vermiethen von je 84
bis 96 jährlichem Miethszins Nur or
dentliche Leute werden berücksichtigt

Gebrüder Bausch in Dölau
Eine Wohnung zu 40 50 in d Nähe

der Martins Brauhausgasse oder alt Markt
zum 1 Juli gesucht Offerten unter M Ä
in der Exped d Bl erbeten

Eine Wohnung 2 St 2 K K u Zub
zu vermiethen und sofort oder später zu be
ziehen Bernburgerstraße 13

1 St 2 K K und Zubehör zu 54 LA
zum 1 Juli zu beziehen Landwehrstr 6 i L

Verhältniß halber 1 Wohnung zu 40
1 April an einzelne Leute kl Sandberg 15

Möbl Stube u K kl Brauhausgasse 1
Anst möbl Zimmer

zu beziehen
sofort oder 1 April
Blücherstraße 2 I

Anst Mädchen findet Wohnung Harzg 12
Anst Schlafstelle sucht gr Wallstr 32/33

An st S chlaf stelle m K Graseweg b Sta ngsl

Von anständ einzelner Dame ein sreundl
möbl Zimmer sofort gesucht Offerten unter
A B in der Exped d Bl erbeten

Ein Mann sucht eine Stube Geiststr 71

HM Tm U Verew
Montags und Donnerstags Uebung



Mekclnntmclchung
Die nachstehende

Anweisung
zur Ausführung des Reichs Gesetzes vom 1 Juli 1883

betreffend Abänderung der
Gewerbe Ordnung

Zur Ausführung des Reichsgesetzes vom 1 Juli 1883 betreffend Abänderung der
Gewerbeordnung R G B S 159 wird bestimmt

I Unter der Behörde welche Ausnahmen von dem Verbot im Umherziehen
Waaren zu versteigern oder im Wege des Glückspiels oder der Ausspielung Lotterie abzu
setzen zulassen darf H 56 o a a O und unter der höheren Verwaltungsbehörde a a O
W 42b 55 u a sind soweit nicht für besondere Fälle etwas anderes bestimmt ist die
Regierungspräsidenten für den Stadtkreis Berlin der Polizeipräsident in den Provinzen
Posen Schleswig Holstein Hannover Westfalen Hessen Nassau und in der Rheinprovinz
bis zu demjenigen Zeitpunkt zu welchem in denselben das Gesetz über die allgemeine Landes
verwaltung vom 30 Juli 1883 G S S 195 in Kraft gesetzt wird die Regierungs
Abtheilungen des Innern Landdrosteien zu verstehen

II Auf die Ertheilung oder Versagung der Legitimationskarten für reichsangehörige
Handlungsreisende Z 44s des Reichsgesetzes vom 1 Juli 1883 sowie auf die Ertheilung
oder Versagung der Wandergewerbescheine HZ 55 flg a a O der Ausdehnung derselben

60 Abs 2 a a O und der Genehmigung bei dem Gewerbebetrieb im Umherziehen
andere Personen von Ort zu Ort mitzuführen H 62 a a O finden für den örtlichen
und zeitlichen Geltungsbereich des Gesetzes über die Zuständigkeit der Verwaltungs und
Verwaltungsgerichtsbehörden vom i August 1883 G S S 237 der H 117 desselben
bis zum 1 April 1884 der 131 des Zuständigkeitsgesetzes vom 26 Juli 1876 G S

S 297 wo dieses gilt im Uebrigen die zur Ausführung ver Gewerbeordnung erlassenen
Anweisungen vom 4 September und 24 November 1869 mit folgenden Maßgaben
Anwendung

1 An die Stelle der bisherigen Legitimationsscheine nach H 44 der Gewerbeordnung
treten die Legitimationskarten s 44a Abs 1 5 des Reichsgesetzes vom 1 Juli
1883 an die Stelle der Legitimationsscheine zum Gewerbebetrieb im Umherziehen
die Wandergewerbescheine HZ 55 flg a a O

2 Von unteren Verwaltungsbehörden werden Wandergewerbescheine nicht mehr ertheilt

H 61 a a O3 In den im s 59 des Reichsgesetzes vom 1 Juli 1883 vorgesehenen Fällen sind
Wandergewerbescheine nicht mehr auszustellen

4 In den Fällen des H 57 Nr 5 a a O ist nach ß 63 Abs 2 a a O nur die
Beschwerde an die unmittelbar vorgesetzte Aussichtsbehörde III dieser An
weisung nicht das Verwaltungsstreitoerfahren oder das Verfahren nach W 20 21

der Gewerbeordnung zulässig
5 Eine Beschränkung des im 59 Nr 2 des Reichsgesetzes vom 1 Juli 1883 für

den daselbst erwähnten Gewerbebetrieb bestimmten räumlichen Gebiets durch die
Verwaltungsbehörden ist unzulässig

6 Anträge aus Ertheilung von Wandergewerbescheinen können gemäß Z 61 a a O
sowohl an die Polizeibehörde des Ausenthaltsorts wie an die Polizeibehörde des
Wohnorts gerichtet werden

III Die den höheren Verwaltungsbehörden I dieser Anweisung einschließlich
der Bezirksausschüsse unmittelbar vorgesetzte Aufsichtsbehörde im Sinne des 63 Abs 2

a a O ist der Oberpräsident
IV Für den örtlichen und zeitlichen Geltungsbereich des Gesetzes über die Zu

ständigkeit der Verwaltungs und Verwaltungsgerichtsbehörden vom 1 August 1883 G S
S 237 werden die durch dasselbe nicht geregelten Zuständigkeiten gemäß 121 a a O
durch Königliche Verordnung bestimmt

Z Bis zu demjenigen Zeitpunkt in welchem die Gesetze über die allge
meine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 G S S 195 und über die Zuständigkeit
der Verwaltungs und Verwaltungsgerichtsdehörden vom i August 1883 G S S 237
und die aus Grund des H 121 des letzteren ergangene Allerhöchste Verordnung IV
dieser Anweisung in Kraft treten finden für die durch die bisherigen Vorschriften der
Landesgesetze nicht ausreichend geregelten gewerblichen Angelegenheiten die Abschnitte v und L

der zur Ausführung der Gewerbeordnung erlassenen Anweisung vom 4 September 1869
mit der Maßgabe Anwendung daß für den Geltungsbereich des Gesetzes über die Organi
sation der allgemeinen Landesverwaltung vom 26 Juli 1880 G S S 291 an die Stelle
der Regierungsabtheilung des Innern in den Fällen in welchen dieselbe öffentlich und mündlich
zu verhandeln hat das Plenum der Regierung im Uebrigen der Regierungspräsident tritt

Im Einzelnen findet hiernach Anwendung
I Der Abschnitt v der Anweisung vom 4 September 1869 betreffend das Ver

fahren bei Versagung der Genehmigung zum Betriebe eines Gewerbes sowie bei Untersagung

eines Gewerbebetriebes
g, auf die Versagung der Erlaubniß zum Betriebe der im s 33a des Reichs

gesetzes vom 1 Juli 1883 bezeichneten Gewerbe und auf die Untersagung dieser Ge

werbebetriebe
d auf die Versagung der Erlaubniß innerhalb des Gemeindebezirkes drs Wohnsitzes

oder der gewerblichen Niederlassung den im H 42b Abs 1 a a O bezeichneten Gewerbe
betrieb auszuüben soweit es dazu der Erlaubniß bedarf

o auf die Untersagung des im s 42b Abs 1 a a O bezeichneten Gewerbebetriebes
mit den in s 59 Ziffer 1 und 2 a a O aufgeführten Erzeugnissen und Waaren soweit
eine solche Untersagung nach s 42b Abs 3 zugelassen ist

ä auf die Zurücknahme der Legitimationskarte sowie auf die Versagung und Zurück
nahme der Gewerbelegitimationskarte für reichsangehörige Handlungsreisende H 44a a a O

s auf die Untersagung des Gewerbebetriebes solcher Pfandleiher welche den Ge
werbebetrieb vor dem Inkrafttreten des Reichsgesetzes vom 23 Juli 1879 begonnen haben
s 53 Abs 3 des Reichsgesetzes vom 1 Juli 1883

k aus die Untersagung des ohne Wandergewerbeschein zulässigen Gewerbebetriebes

im Umherziehen Z 59a a a O
A auf die Versagung der Genehmigung des im 56 Abs 4 a a O vorgesehenen

Druckschriftenverzeichnisses
In den Fällen zu a bis k entscheidet die untere im Falle zu A die höhere Ver

waltungsbehörde Nr 25 der Anweisung vom 4 September 1869
II Abschnitt L der Anweisung vom 4 September 1869 betreffend das Verfahren

bei Entziehung einer ertheilten Approbation c
a auf die Zurücknahme der Erlaubniß zum Betriebe der im s 33a des Reichs

gesetzes vom 1 Juli 1883 gedachten Gewerbe
b auf die Zurücknahme der zu L I b erwähnten Erlaubniß
o auf die Zurücknahme des Wandergewerbescheins 61 a a O der Ausdehnung

desselben s 60 Abs 3 a a O und der Erlaubniß bei dem Gewerbebetriebe im Umher
ziehen andere Personen von Orc zu Ort mitzuführen in den Fällen des tz 62 Abs 2 a a O

Berlin den 29 Dezember 1883
Der Minister des Innern Für den Minister für Handel nnd Gewerbe

v Puttkamer v Boetticherwird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht

H a lle a/S den 19 März 1884 Der Magistrat
Gründlichen Unterricht auf dem Klavier

und in der Harmonielehre ertheilt
Anna Hoffmaun Gütchmstraße i

Gründlichen Klavier Unterricht
ertheilt Elisabeth Thon und nimmt noch
Schüler an Hermannstraße 10 I l

Bekanntmachn
Die Mitglieder der vereinigten Krankenkasse der Schlosser Schmiede Feilen

Hauer Sporer Büchsen und Windenmacher Messer Nagel Zeug Pfannen
nnd Kupferschmiede Gelb nnd Rothgietzer Gürtler Zinngietzer Klempner
Groß nnd Klein Uhrmacher Gold und Silberarbeiter Schleifer nnd Nadler
werden zur Legung der Jahresrechnung sowie zur Neuwahl des Ausschusses und Vor
standes auf

Donnerstag den 3 April er Abends 6 Uhr
in die Rathsstube des hiesigen Rathhauses hiermit vorgeladen

iltil Stadtrath
Bekanntmachung

Aus Grund des 54 der Vormunvschaftsordnung vom S Juli 1875 werden die
Vormünder hierdurch aufgefordert von jeder Verlegung der Wohnung des Mündels in eine
andere Gemeinde oder einen andern Armenbezirk der hiesigen Stadt unserm Secretariat
im Waagegebäude Anzeige zu machen

Halle a/S den 20 März 1884 Die Armen Direktion
Der Waisenrath

Zernia l
Bekanntmachung

Unter Bezugnahme auf den H 24 der Straßenpolizei Ordnuug vom 15 September
1879 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß bis zum 1 Juni er die Regu
lirung der Bürgersteige

a auf beiden Seiten der Henriettenstratze
K auf der Ostseite der Bernbnrgerftratze vom Mühlweg nordwärts bis zur

Kaserne
0 auf der Ostseite der Stratze am Kirchthor auf der Strecke von den

Bockshörnern bis zum Mühlwege
ä auf der Ostseite der Magdebnrgerstrajze von der Krausenstraße bis zur Hal

berstädterstraße

s auf der Westseite der Magdeburgerstratze von der goldenen Kugel bis zum
Bürgergarten

k auf beiden Seiten der Dorotheenstratze
ss ans beide Seiten der Brüderstratze
k auf beiden Seiten der Neunhäuser
1 auf beiden Seiten der Rannischenstratze

k auf beiden Seiten der obern großen Steinstratze von der alten Promenade
bis zur Höhe der Bürgermädchenschule

1 ans beiden Seiten der kleinen Steinstratze und
m auf beiden Seiten der Ankergasse

soweit dieselbe im Einzelnen noch nicht ausgeführt sein sollte durch Legung von Granit
Trottoir Platten und Einfassung mit Granitbordschwellen bewirkt werden muß

Es wird daher dem betr Gruudstücksdesitzern in diesen Straßen anheim gegeben
sich wegen Ausführung der fraglichen Arbeiten rssx Beschaffung des erforderlichen Materials
mit der städtischen Trottoir Kommission Vorsitzender Herr Stadtrath Helm rechtzeitig in
Verbindung zu setzen indem bemerkt wird daß wenn die Herstellung des Trottoirs nicht
bis zu dem gestellten Termine bewirkt sein sollte letztere im Wege des administrativen
Zwangsversahrens nach zuvoriger svöut exekutorischer Einziehung der entstehenden Kosten
erfolgen wird

Halle a/S den 27 März 1884 Die Polizei Verwaltung
Grundstücke jeder Größe schon von

2300 an mit 400 Anzahl Näheres

Harz IGroß e Kan inchen verkaust Grase weg 8

Kl We ins verkauft Br eitestraße 25
Möbelsnhren nimmt an

Hübler kl Ulrichstraße 27 Hof

Sammelstelle
für Cigarrenköpfchen

vr Schlott Stabsarzt Königstraße 30
Hilöebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
Oi Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
LÜttig Hötel garni zur Tulpe
Glück Post Sekretair Steg 12 H
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Boigt Obertelegraphist Königstraße 40
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Moritz König Rathhausgasse 9

Nur bei Letzteren alleinige Verkaufsstelle
für Cigarrenköpfchen und Kisten

Die Sammler werden gebeten auch
kleinere Borräthe möglichst häufig ab
zuliefern

Ein tüchtiger Gelbgießer
aber nur ein solcher wird für die Gießerei

gesucht A Behl H Co Min Quedlinburg am Harz

Lehrlings Gesuch
In meinem Tuch und Manufaktur

Geschäft ist eventuell noch Ostern oder später
die Lehrlingsstelle unter günstigen Bedin
gungen zu besetzen

widert DreelMei
Einen Lehrling sucht

LachMUUd Klempnermstr

Wohnungs Gesuch
Ein Geschäftsmann der ganz untere

Leipzigerstraße dicht am Markt sein
Geschäft hat sucht ganz in dessen Nähe eine
gesunde Wohnung bestehend aus 2 3 Stu
ben 2 Kammern Küche Entrse und Zubehör
zum 1 Juli zu miethen

Offerten mit Preisangabe unter R 215K1
erbeten an

ll gr Märkerstratze 7
WlMM Ml

sül städtische Itttclesfttt
Sonnabend Abends 8 Uhr

Sitzung im Kühlen Brunnen
Der Borstand

MM
Neues Theater

Sonnabend den 29 März
Schulröschen

Lustspiel

Altes Theater
Sonnabend den 29 März

Der Kutz auf die Schnlter
Vorspiel
Hierauf

Der Betteljtndent
Operette

soll le ben Bivat hoch
Ein Thaler mit der Zuschrift Für eine

Wittwe oder Waise ist aus dem Kirchen
becken entnommen und der Bestimmung gemäß
sofort verwendet worden

1 Joh 4 12 SickelEin Portemonnaie mit Silverbeschlag ist
Verloren gegangen Gegen Belohnung ab
zugeben Leipzigerstraße 96 bei

Kurtzke k Ha sse

Todes Anzeige
Im Glauben an seinen Erlöser starb heute

nach langen Leiden der Rentier Wilhelm
Ratsch was mit der Bitte um stilles Bei
leid anzeigen

Ammendors den 27 März 1884
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmit
tag 3 Uhr statt

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann m Hall

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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